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Vorwort des Präsidenten

Sehr geehrte Sponsoren
Geschätzte Volleyballfreunde
Liebe Vereinsmitglieder

Nach einem dritten Platz in der Meister-
schaft und einem zweiten Platz im Schwei-
zer Cup sind wir nicht nur zufrieden mit der 
vergangenen Saison, sondern betrachten 
diese auch als gute Ausgangslage für die 
kommende Meisterschaft. So sahen wir we-
nig Anlass, unsere erste Mannschaft kom-
plett umzubauen. Vielmehr glauben wir da-
ran, dass wir dank Stabilität und punktuellen 
Anpassungen in der Lage sein werden, uns 
gegenüber dem letzten Jahr nochmals zu 
verbessern. – Eine durchaus ambitionierte, 
aber realistische Einschätzung…

Wir halten gleichzeitig auch an unserer Stra-
tegie fest, eigenen Nachwuchskräften die 
Perspektive für Spitzenvolleyball zu bieten. 
Dafür haben wir auch personell investiert. 
So haben wir beispielsweise mit Pedro 
Carolino nicht nur einen Assistenztrainer für 
die NLA und einen Trainer für unsere ambi-
tionierten 1. Liga-Spieler engagiert, sondern 
auch jemanden gewinnen können, der die 
Nachwuchsarbeit von unten her koordiniert 
und dort auch für alle anderen Trainerinnen 
und Trainer eine Ansprechperson sein wird.
An der letzten Hauptversammlung konnten 
wir mit Carina Knobel, Sandro Micheroli 
und Severin Pfister gleich drei junge und 
wertvolle Kräfte in den Vorstand wählen. 
Damit kommen nicht nur neue Ideen in den 
Vorstand, sondern auch VertreterInnen 
verschiedener Mannschaften. Dies unter-
streicht unsere Zielsetzung, als aktiver und 
breit abgestützter Verein, die Volleyball-
Verrückten aus der ganzen Region zu be-
geistern.

Nach der langjährigen Zusammenarbeit mit 
SEAT tritt Volley Näfels zum ersten Mal seit 
langem ohne Namenssponsor zur kommen-
den Saison an. Umso mehr schätzen wir die 
breite Abstützung bei unseren zahlreichen 
Sponsoren. Und es erfüllt uns mit Freude 
und Stolz, auch in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten zusätzliche Sponsoren gefunden zu 
haben. Nichtsdestotrotz arbeitet der Vor-
stand mit Hochdruck an der Suche nach 
einem neuen Namenssponsor. Um weiter-
hin an der nationalen Spitze zu spielen und 
gleichzeitig die Nachwuchsarbeit zu inten-
sivieren, muss Volley Näfels auch finanziell 
immer wieder Fortschritte machen können.
Herzlichen Dank an alle, die einen Beitrag 
zum «Erlebnis Volleyball» leisten, und bis 
bald!

Martin Landolt, Präsident
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Liebe Volleyballfreunde,

Volley Näfels bestreitet die nationale und 
regionale Meisterschaft der Saison 12/13 
mit vier Teams bei den Herren sowie einem 
Team bei den Damen. Die Knaben sind in 
den Kategorien U23, U19, U17 und U15 
vertreten. Insgesamt werden fünf Teams an 
der Regionalmeisterschaft teilnehmen, die 
ausschliesslich in Turnierform ausgetragen 
wird. Bei den Mädchen spielt je ein Team in 
der Kategorie U17 und U15.

Dalibor Polak nimmt als Spielertrainer der 
1. Mannschaft seine vierte Saison in Angriff 
und erhält dieses Jahr im Coaching Unter-
stützung durch den neuen Nachwuchstrai-
ner Pedro Carolino. 

Pedro ist 32-jährig, verheiratet, wohnt 
in Zuchwil (SO) und ist in der Schweizer 
Volleyballszene (NLA-Trainer VBC Biel, As-
sistenztrainer Nationalteam KU19) bestens 
bekannt. Der Trainer erteilt wöchentlich 10 
Trainingseinheiten von der NLA, der 1. und 
3. Liga bis zu den U23 und U19 bei den 
Knaben und der Volleyballschule. Patrick 
Küng ist neu Trainer der Mädchen U17 
während Ernesto Gygli bereits im vierten 
Jahr die jüngsten Volleyballer von Volley 
Näfels betreut.

Walter Müller
Technik

Vorwort des TK-Verantwortlichen
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Mitgliederzahlen
ca.	120	 Aktivmitglieder
ca.	 50	 Volleyball-Schüler(innen)
ca.	300	 Passivmitglieder + Sponsoren

Anzahl Mannschaften (2012/2013)
5	 Aktiv-Mannschaften (Damen und Herren)
8	 Junior(inn)en-Teams U23 - U15
5	 Junior(inn)en-Teams Mini 4-4 / 3-3 / Kids Volley

Nationale Erfolge der ersten Mannschaft
9x Schweizermeister
8x Supercupsieger
7x Cupsieger
4x Vize-Schweizermeister 

Internationale Erfolge (Europacup)
20 Europacupteilnahmen
99 Spiele gegen Mannschaften aus
30 Ländern

Ligazugehörigkeit der Herren 1
1991–2012	 Nationalliga A (21 Saisons)
1983–1991	 Nationalliga B (8 Saisons)
1977–1983	 Nationalliga A (6 Saisons)
1973–1977	 Nationalliga B (4 Saisons)

49 Schweizermeisterschafts-Medaillen im Nachwuchs
Junioren A: 	 4xGold	 2xSilber	 1xBronze
Junioren B: 	 3xGold	 2xSilber	 2xBronze
Junioren C: 	 8xGold	 5xBronze
Knaben Mini C: 	 4xGold	 1xSilber	 2xBronze
Knaben Mini D: 	 3xGold
Juniorinnen B: 	 1xSilber	 1xBronze
Juniorinnen C: 	 1xSilber	 1xBronze
Mädchen Mini C: 	 1xGold 	 2xSilber	 2xBronze
Mädchen Mini D: 	 2xGold	 1xBronze

Palmares
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Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

1960: Im Rahmen der Männerriege des 
MTV Näfels wird mit Volleyballspielen be-
gonnen.

1965: Näfels wird Mitglied des SVBV, 
beteiligt sich aber noch nicht an den 
Meisterschaften.

1967/1968: Näfels nimmt erstmals mit  
einer Herrenmannschaft an der 
Meisterschaft in der 2. Liga Zürich/Ost-
schweiz teil.

1972/1973: Aufsteigt in die NLB. Die Volley-
ball-Abteilung erhält ihre eigene Kasse.

1968/1969: Näfels schafft den Aufstieg in  
die 1. Liga und beteiligt sich mit zwei Her-
renteams an der Meisterschaft.

1970/1971: Die Damenmannschaft Mikasa 
Näfels wird gegründet und nimmt erstmals 
an der Meisterschaft teil.

1975/1976: Die A-Junioren von Näfels ge-
winnen im SGU die Schweizermeisterschaft 
vor Servette, Lausanne UC und Satus 
Altstetten. Der MTV hat hohen Besuch: 
Die Herren aus Japan bereiten sich auf die 
Olympischen Spiele in Montreal vor.

1976/1977: Näfels steigt erstmals in die 
NLA auf.

1977/1978: Die erste NLA-Saison wird auf 
dem 4. Rang abgeschlossen.

1978/1979: In der zweiten NLA-Saison er-
reicht Näfels den 6. Rang.

1979/1980: Näfels beendet die NLA-Saison 
als Vierter.

1980/1981: Der MTV Näfels Volleyball 
trennt sich vom Stammverein MTV Näfels 
(Männerriege) und wählt in seiner ersten 
HV einen Vorstand unter dem Präsidium 
von Ernst Fischli. Das MTV-Info erscheint 
erstmals.  
Die NLA-Saison wird auf Rang 6 abge-
schlossen. Näfels erreicht erstmals den 
Cupfinal, unterliegt in Lausanne aber dem 
VBC Biel knapp mit 2:3.

1981/1982: Näfels beendet die NLA-Saison 
auf Rang 7. In seinen ersten Europacup- 
spielen unterliegt Näfels in Rom gegen To-
seroni und scheidet aus. Die zweite Mann-
schaft steigt in die NLB auf. Näfels organi-
siert im SGU die Schweizer Cupfinals.

1982/1983: Abstieg nach sechs Jahren in 
der obersten Spielklasse wieder in die NLB. 
Dadurch wird die zweite Mannschaft in die 
1. Liga zwangs-relegiert. Hugo Zurfluh löst 
Ernst Fischli als Präsident ab.

1983/1984: Näfels belegt in der NLB Rang 3.
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Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

1984/1985: Näfels wird wiederum NLB-
Dritter. Es darf wegen des Verzichts von 
Tornado Adliswil die Aufstiegsspiele bestrei-
ten, scheitert aber.

1985/1986: Die NLB-Saison wird auf Rang 7 
abgeschlossen.

1986/1987: Näfels beendet die NLB-Saison 
auf Rang 5. Rolf Hefti wird neuer MTV-
Präsident.

1987/1988: NLB 8. Schlussrang.

1988/1989: Die NLB-Saison wird auf Rang 
3 abgeschlossen. Die  eigene Volleyball-
Schule wird gegründet und gewinnt die 
Vereins-Trophy für ausserordentliche Ver-
dienste in der Förderung des Spitzen- und 
Breitensports.

1989/1990: Näfels belegt in der NLB den 2. 
Rang, scheitert aber in den Aufstiegsspielen 
am NLA-Siebten Köniz.

1990/1991: Näfels steigt unter Spielertrainer 
Marc Gerson nach 8 Jahren NLB wieder in 
die NLA auf. Klaus Görauch wird Präsident.

1991/1992: Näfels belegt in der ersten 
NLA-Meisterschaft den 5. Platz. Das zweite, 
dritte und fünfte Team steigen in die 1., 
2. und 3. Liga auf. Die Junioren C werden 
Schweizermeister.

1992/1993: Näfels stösst erstmals in die  
Play-Offs und wird Vierter. Es erreicht zum 
zweitenmal in der Vereinsgeschichte das 
Cupfinale, unterliegt dort aber dem CS Chê-
nois mit 0:3. Die Nachwuchsabteilung holt 
fünf regionale Meistertitel.

1993/1994: Näfels erreicht erstmals 
das Play-Off-Finale und gewinnt die 
Silbermedaille hinter Lausanne UC. Im Euro-

pacup holt Näfels überraschend zwei Siege 
gegen Skaramagas Athen, scheidet dann 
aber gegen Friedrichshafen aus. Die Junio-
ren gewinnen sämtliche Regionalmeistertitel 
und holen an den Schweizermeisterschaften 
3 Bronze-Medaillen!

1994/1995: Näfels erreicht sowohl in den 
Play-Offs wie auch im Schweizercup das 
Finale, unterliegt aber Lausanne UC in bei-
den Finals mit 1:3. Im Europacup bedeutet 
Tourcoing Lille in der ersten Runde das Aus. 
Die Junior(inn)en holen an den Schweizer-
meisterschaften zweimal Gold (Knaben  
Mini-C und Mini-D) und zweimal Bronze  
(Junioren C, Mädchen Mini-D).

1995/1996: Näfels gewinnt den erstmals 
ausgetragenen Supercup. Im Frühling siegt 
Näfels unter Marc Gerson erstmals den 
Schweizercup und holt in der Meisterschaft 
die Silbermedaille. Im Europacup qualifiziert 
sich Näfels für die Cup-Winners-League 
und holt dort viel beachtete Siege  
gegen Paris St. Germain und Grodno  
(Weissrussland). Die Junioren holen drei 
Schweizermeistertitel (B, C, Mini-C).



12  •  Saison 2012/2013  •  www.volleynaefels.ch

www.buch.GL

Lädälä z’Glaris

Gratis-Parkplätze – Blaue Zone

das reisebüro
burgstrasse 65, 8750 glarus
tel. 055 645 29 00 
ferien@rhynertravel.ch



www.volleynaefels.ch  •  Saison 2012/2013  •  13

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

1996/1997: Im Herbst verteidigt Näfels den 
Supercup und gewinnt in der Schweizer-
meisterschaft zum viertenmal in Serie die 
Silbermedaille. Im Europacup qualifiziert 
sich der MTV zum zweitenmal für die Eu-
ropean Cup-WinnersLeague, was noch 
keinem anderen Schweizer Team gelungen 
ist. Dort setzt es aber sieben Niederlagen 
ab. Im Nachwuchsbereich erreicht der MTV 
Einmaliges: Vier SchweizermeisterTitel, ein-
mal Bronze und acht von zehn möglichen 
Regionalmeistertiteln!

1997/1998: Näfels erlebt unter Trainer 
Jouni Parkkali den totalen Triumph: Es wird 
vor 1500 Zuschauern im heimischen SGU 
erstmals Schweizermeister. Im Cupfinale 
holt der MTV zum zweitenmal nach 1996 
den Schweizercup. Im CEV-Cup übersteht 
Näfels die 1. Runde, scheidet dann aber 
aus. Am 1. Internationalen Neujahrs-Turnier 
verliert Näfels gegen den VfB Friedrichsha-
fen und Donaukraft Wien, besiegt aber am 
Schluss Turniersieger Paris St. Germain. Im 
Nachwuchsbereich erreicht der MTV ähnli-
ches wie im Vorjahr, nämlich acht von zehn 
Regionalmeistertiteln und vier Schweizer-

meistertitel (Junioren B, C und Mini-D sowie 
Juniorinnen Mini-D).

1998/1999: Seit Beginn dieser Saison 
startet Näfels unter dem Namen Concor-
dia MTV Näfels Volleyball. Im Herbst holt 
sich Näfels zum drittenmal den Supercup, 
und im Frühling gewinnt Näfels unter Jurek 
Strumilo zum zweitenmal den Schweizer
meistertitel. Im Europacup der Meister 
verliert Näfels in der ersten Runde. Am 
CEV-Turnier in Berlin scheidet Näfels nach 
zwei Niederlagen und einem Sieg aus. Am 
Internationalen Neujahrs-Turnier verliert 
Näfels gegen Arago Sète und Donaukraft 
Wien, besiegt aber den deutschen Double-
Gewinner VfB Friedrichshafen. Die Nach-
wuchsabteilung ist traditionsgemäss sehr 
erfolgreich: Sie holt neun von zehn  
möglichen Regionalmeistertiteln und an den 
Schweizermeisterschaften zweimal Gold 
(Junioren A und C), zweimal Silber (Mini-C 
Knaben und Mächen) und einmal Bronze  
(Junioren B).

1999/2000: Im September gewinnt Näfels 
zum vierten Mal den Supercup. Im Euro-
pacup der Meister übersteht Näfels zwei 
Qualifikationsrunden ohne Satzverlust in vier 
Spielen. Als erstes Schweizer Herrenteam 
qualifiziert sich Näfels für die Champions-
League. Am Internationalen Turnier Ende 
Dezember schlägt Näfels nach Salzburg 
sensationell auch den italienischen Cupfina-
listen Montichiari, gegen den das Finalspiel 
jedoch verloren geht. In der Champions-Le-
ague startet Näfels mit einem sensationellen 
Heimsieg über den spanischen Meister 
Soria, verliert dann aber gegen europäi-
sche Spitzenteams sechs Spiele in Serie, 
zum Teil jedoch äussert knapp. Näfels holt 
zum drittenmal den Schweizercup und den 
dritten Meistertitel in Serie. Die Nachwuchs-
abteilung ist einmal mehr sehr erfolgreich: 
Sie holt wiederum neun von zehn möglichen 
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Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

Regionalmeistertiteln und an den Schwei-
zermeisterschaften dreimal Gold (Junioren 
A und C, Juniorinnen Mini-C) sowie zweimal 
Silber (Juniorinnen B und C).

2000/2001: Mit drei Siegen und drei Nieder-
lagen im European Top-Teams-Cup ist die 
Bilanz ausgeglichen. Nach zwei knappen 
Heimsiegen erreicht Näfels wiederum den 
Cupfinal und holt sich den vierten Pokalsieg. 
Auch in der Schweizermeisterschaft erreicht 
Näfels das Play-Off-Finale und erkämpft 
sich im fünften Spiel im heimischen SGU vor 
1500 begeisterten Zuschauern den vierten 
Titel in Folge. Die Nachwuchsabteilung holt 
wiederum neun Regionalmeistertiteln. An 
den Schweizermeister-schaften gewinnen 
die Junioren Mini-D Gold. Die Junioren C 
und die Juniorinnen Mini-C kehren mit der 
Bronzemedaille heim.

2001/2002: Näfels qualifiziert sich für den 
European Top-Teams-Cup, wo zwei Siege 
und eine Niederlage herausschauen. Am 
Weihnachtsturnier sorgen Nizza, Sieger 
Innsbruck und Budejovice zusammen mit 
Näfels für hochstehenden Volleyballsport. 
Im Frühling qualifiziert sich Näfels wiederum 
für die beiden Finals um die Meisterschaft 
und den Cup, unterliegt aber zweimal dem 
diesmal stärkeren CS Chênois. Dafür holen 
die C-Junioren den Schweizermeistertitel. 
Silber gewinnen die Junioren B und die 
Mini-C-Mädchen, Bronze die Mini-C-Kna-
ben. Die Volleyball-Schule boomt auch in 
ihrem dreizehnten Jahr mehr denn je zuvor!

2002/2003: Im September gewinnt Nä-
fels seinen fünften Supercup-Titel. Das in 
Glarus ausgetragene Europacup-Turnier 
endet mit einem enttäuschenden dritten 
Rang. Am Internationalen Neujahrsturnier 
hingegen überzeugt Näfels: Nach einer 
Startniederlage gegen den Turniersieger 
Budejowice schlägt das Team Tiroler Was-

serkraft und AS Cannes und belegt Rang 
zwei. Nach dem Ausscheiden im Concordia 
Swiss Cup im Viertelfinale qualifiziert sich 
Näfels zum zehnten Male in Serie für das 
Finale in der Meisterschaft, in welchem CS 
Chênois regelrecht vom Platz gefegt wird. 
Mit seinem fünften Meistertitel innerhalb von 
sechs Jahren holt Näfels den vor Jahresfrist 
verlorenen, wichtigsten Titel ins Glarnerland 
zurück. Der Nachwuchs gewinnt sechs Re-
gionalmeistertitel. An den Schweizermeister-
schaften holen die C- und Mini-C-Junioren 
die Goldmedaille, die A-Junioren gewinnen 
Silber und die B-Junioren vervollständigen 
mit Bronze den kompletten Medaillensatz.

2003/2004: Zum Saisonstart gewinnt Nä-
fels seinen sechsten Supercup-Titel. Im 
Top-Teams-Cup scheidet Näfels trotz Sieg 
gegen Osijek und Nicosia gegen das portu-
giesische Vitoria hauchdünn aus. Auch im 
CEV-Cup reicht es ganz knapp nicht für die 
nächste Runde. Dafür gewinnt Näfels erst-
mals sein eigenes Neujahrs-Turnier. Danach 
folgt der totale Triumph: Im Swiss Cup holt 
Näfels im Finale gegen Amriswil seine fünfte 
Cup-Trophäe. Auch in der Schweizer Meis-
terschaft qualifiziert sich Näfels souverän für  
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Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

das Finale. Näfels gewinnt mit drei Siegen 
gegen Chênois seinen sechsten Meistertitel 
– und sein viertes Double.

2004/2005: Die achte Austragung des 
Supercups trägt den siebten (!) Titel ein. Im 
Top-Teams-Cup scheidet Näfels gegen äu-
sserst starke Konkurrenz aus. Am eigenen 
Internationalen Turnier gewinnt Näfels sein 
Spiel gegen VKP Bratislava, verliert aber ge-
gen Turniersieger Arago Sète und Oosthout 
Torhout. Das neue Jahr bringt dann zum 
fünften Mal das Double mit dem Gewinn 
von Cup und Meisterschaft. Auch die Juni-
oren schneiden wieder sehr erfolgreich ab: 
An den Final- 
turnieren um die Schweizermeisterschaf-
ten holen die A-Junioren Gold und die B-
Junioren Silber. In der Region GSGL holt 
Näfels einmal mehr alle möglichen Regional
meistertitel.

2005/2006: Seit Beginn dieser Saison 
startet der MTV Näfels Volleyball unter 
dem Namen SEAT Volley Näfels. Am Top-
Teams-Cup-Turnier in der Linth-Arena 
besiegte Näfels nach Famagusta und Ulster 
auch noch den belgischen Turnierfavoriten 
Pepe Jeans Lennik und zog in die 3. Runde 

ein. Dort reichte es dann gegen Palma und 
Olsztyn nur noch zu je einem Satzgewinn 
und gegen Bled zu einem Heimsieg. In der 
Meisterschaft wurde die Qualifikation auf 
dem guten 2. Rang abgeschlossen, doch in 
den Play-Offs folgte das Aus im Halbfinale. 
Im Spiel um die Bronzemedaille rehabilitierte 
sich das Team dann jedoch für sein Schei-
tern und bezwang Lausanne UC klar und 
deutlich mit 2:0. Die U21-Junioren holten an 
den Schweizermeisterschaften die Silber-
Medaille.

2006/2007: Näfels meldet sich mit dem 
Gewinn des «Triples» eindrücklich an der 
Spitze des Schweizer Volleyballs zurück! 
Schon mit dem Gewinn des Supercups im 
Oktober deuteten die Näfelser an, dass der 
Weg zu den anderen beiden Titeln über sie 
führen würde. Beim Europacup-Turnier in 
Anhovo überraschten die Näfelser zuerst 
mit einem Dreisatzsieg gegen Amsterdam. 
Die Ernüchterung jedoch folgte tags darauf 
gegen den Gastgeber. Das 0:3 bedeutete 
das Out. Den Schweizercup holte sich Nä-
fels mit einem hart erkämpften 3:1-Finalsieg 
über PV Lugano. In der Meisterschaft über-
zeugten die Näfelser nach dem Gewinn der 
Qualif ikation auch in den Playoffs. Andwil-
Arnegg (2:0), Lausanne UC (3:1) und TV 
Amriswil (4:1) hiessen die Stationen auf dem 
Weg zum achten Meistertitel innert zehn 
Jahren!

2007/2008: SEAT Volley Näfels erlebt 
eine erfolglose, turbulente Saison, die 
als schlechteste seit dem Wiederaufstieg 
1991/92 in die Annalen des Vereins einge-
hen wird. Zwar holt das Team im Supercup 
die Silbermedaille und erreicht im Europa-
cup (CEV-Cup) die Achtelfinals. Dort bedeu-
tet TOAC Toulouse jedoch Endstation. Im 
Swiss Cup erreicht SEAT Volley Näfels den 
Final, unterliegt dort aber Lausanne UC mit 
0:3. Die Meisterschaft wird zum Debakel Photo: Oliver Zeller
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Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 

und endet im sehr enttäuschenden sechs-
ten Rang.
2008/2009: Die Sasion begann mit einem 
erneuten Einzug in das Finale des Super-
cups gegen Lausanne (0:3). Nach der 
Qualifikationsrunde belegte SEAT Volley 
Näfels den 4. Rang. Vom Verletzungspech 
verfolgt, kam das Team nicht über den 5. 
Schlussrang hinaus. Ein Höhepunkt war 
das Cup-Halb-finalspiel in Amriswil, das 
mit einer knappen Niederlage (2:3) endete. 
Dank Siegen in der Regionalmeisterschaft 
konnte SEAT Volley Näfels erneut an den 
Schweizermeisterschaften aller Junioren Ka-
tegorien teilnehmen. Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte nahm ein Team an Mini-
E-Schweizermeisterschaften (U12) teil. 
2009/2010: Nach einem ernüchternden 5. 
Rang am Supercup, begann Seat Volley 
Näfels die neue Saison mit einem Überra-
schenden Heimsieg gegen den Favoriten 
Lausanne. Die erste Mannschaft konnte 
weiterhin stark aufspielen und schloss die 
Qualifikationsrunde als Wintermeister ab. 
Leider konnte der „Flow“ aus der Qualifi-
kation nicht in die Playoffs mitgenommen 
werden. Näfels konnte an seine Leistungen 
vom ersten Teil der Saison nicht anknüpfen, 
verlor das Cup Halbfinal gegen Lausanne 
und verpasste um einen Satz das Playofffi-
nal. Schlussendlich beendete SEAT Volley 
Näfels die Saison auf dem 4. Schlussrang.
2009/2010: Nach einem ernüchternden 5.
Rang am Supercup, begann Seat Volley 
Näfels die neue Saison mit einem Überra-

schenden Heimsieg gegen den Favoriten 
Lausanne.
Die erste Mannschaft konnte weiterhin
stark aufspielen und schloss die Qualifi-
kationsrunde als Wintermeister ab. Näfels 
konnte an seine Leistungen vom ersten Teil 
der Saison nicht anknüpfen, verlor das Cup 
Halbfinal gegen Lausanne und verpasste 
um einen Satz das Playofffinal. Schlussend-
lich beendete SEAT Volley Näfels die Saison 
auf dem 4. Schlussrang. 
2010/2011: Eine auf einigen Positionen ver-
änderte Mannschaft erreicht im Supercup
den 4. Rang. In der Qualifikationsrunde eher
durchschnittlich und vielen 3:2 Matches,
schaute der 3. Rang heraus.
Die Zwischenrunde der ersten 5 beendete
ein hervorragender SEAT Volley Näfels auf
dem 1. Platz.
In einem spannenden und packenden Play-
poff Finale sicherte sich Näfels am Ende 
doch überraschend für alle, den Meistertitel 
im 5. Spiel mit dem 18:16 im fünften Satz 
gegen CS Chenois.
2011/2012: Klaus Görauch tritt nach 20 
Jahren zurück und übergibt das Präsidium 
an Martin Landolt. Die Mannschaft wurde 
auf diese Saison auf einigen Positionen 
verändert, auch mit dem Ziel, jungen 
Schweizer Spielern Spielpraxis zu geben 
und sie für die Zukunft aufzubauen. Nach 
dem überraschenden Meistertitel in der Sai-
son 2010/2011 folgte in der Meisterschaft 
ein kleiner Rückschlag. Mit dem Erreichen 
der Bronzemedaille gegen das starke 
Schönenwerd wurde aber das Saisonziel 
Podestplatz und Europacup erreicht. Umso 
erfreulicher war der Einzug ins Cupfinale von 
Bern, wo wir leider nach einem ausgegliche-
nen Spiel gegen Volley Amriswil verloren.
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ERIMA ist stolzer Ausrüster Partner von Volley Näfels

GEMEINSAM GEWINNEN

www.erima.ch
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Portraits Herren NLA 

Polak Dalibor

1  «Kysa»	   7  Head Coach/Dia
2  Tschechien	   8  Spieler/Trainer
3  24.2.1974	   9  2 x Finale
4  198 cm	 10  Sport, Fotografieren
5 	  11  Pasta
6  2009	 12  Bier

Frühere Vereine:
– �Dukla Liberec (CZE), Bolivar (ARG), Pa-

natinaikos (GRE), Chênois (CH), Oresti-
ada (GRE)

Grösste Erfolge:
– Je 4. Platz WL 2004 und EM 2004
– Swiss MVP 01, Griechischer Meister

Persönlicher Sponsor:
– Ernst Gygli AG, Näfels

GYGLI Ruedi

1  «Ruedi»	   7  Manager
2  Schweiz	   8  Manager
3  02.03.1952	   9  mindestens 1 Titel
4  178 cm	 10  Volleyball, Tennis
5 	  11  Mexikanisch
6  bald 30 Jahren	 12  Wein, Bier

Frühere Vereine:
– Immer und ewig Näfels

Grösste Erfolge:
– Aufstieg in die NLB als Spielertrainer

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk
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Portraits Herren NLA 

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk

Ehrat Samuel

1  Sämi	   7  Mitte
2  Schweiz	   8  Volleyballspieler
3  20.04.1992	   9  Mich durchsetzen / 	
                                    vorne mitspielen
4  200 cm	 10 Volleyball
5 	  11  Kartoffelstock
6  2011	 12  Fanta

Frühere Vereine:
– VBC Gelterkinden

Grösste Erfolge:
– Erreichen NLA

Persönlicher Sponsor:
– Wunderle AG Näfels

Gygli Marco

1  «Marquinho»	   7  Passeur
2  Schweiz	   8  Reiseberater
3  21.05.1987	   9  Gewinn Cupfinal &
	       Meisterschaft
4  183 cm	 10  diverse Sportarten
5  79 kg	 11  Lasagne
	       Fleischkäse
6  1996	 12  Evian

Grösste Erfolge:
– CH-Meister, 
   Cupsieger und Supercupsieger

Persönlicher Sponsor:
– Wild & Küpfer AG, Schmerikon
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Portraits Herren NLA 

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk

Pulko Zlatko

1  «Puli / Zlati»	   7  Annahme/Aussen
2  Slowenien	   8  Volleyballspieler
3  20.06.1985	   9  To be a good Dad :) 
4  190 cm	 10 
5  kg	 11  everything made
	       by family
6  2011	 12  Wasser

Frühere Vereine:
– Slovenische 1. Liga: Ok Šempeter, OK Maribor,
   OK Slovenska Bistrica, MOK KRKA Novo mesto.
– Belgien: Prefaxis Menen, Frankreich: ALCM
Grösste Erfolge:
– Beach: Slovenien: 2. U17, 1. U19, 2. U21
– Indoor: 3. Platz in European youth olimpic games
– Bester Spieler Turnier Madrid mit Nationalteam
– Slovenien: 1. U19
Persönliche Sponsoren:
– Wunderle AG Näfels

Ilic Stefan

1  «Stiiiif»	   7  Mitte
2  Serbien	   8  Volleyballspieler
 	       Student
3  29.07.1986	   9  Titel gewinnen
4  203 cm	 10  Snowboarden
5	 11  Pasta von Dora  
	       mit weiss Sos/Pizza
6  2011	 12  Rivella

Frühere Vereine:

Grösste Erfolge:

Persönlicher Sponsor:
– VTB Treuhand Niederurnen
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Portraits Herren NLA 

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk

Kankaanpää Toni

1  «Kanki / Tonto»	   7  Annahme / Aussen
2  Finnland	   8  Volleyballspieler
3  18.03.1984	   9  Meisterschaft / Cup
4  194 cm	 10 Lesen, Internet
5	 11  Coca-Cola
6  2012	 12  Sushi

Frühere Vereine:
– Korson Veto (Finnland)
– Innsbruck
– Czestochowa (Polen)

Grösste Erfolge:
Meistertitel in verschiedenen Ländern

Persönlicher Sponsor:
– Josy’s Bistro Bar, Näfels

Bedrac Ivan

1  «Petric»	   7  Passeur
2  Schweiz	   8  Kaufm.  Angestellter
3  24.12.1984	   9  Final
4  185 cm	 10  Tennis, PS3
5  84 kg	 11  Chalberwurst
6  1998	 12  Pepita / Mineral

Frühere Vereine:
– Ein Jahr Voléro Zürich

Grösste Erfolge:
– �Diverse Meistertitel, Cup- und  

Supercupsiege

Persönliche Sponsoren:
– Willi Gabl AG, Glarus
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Ronner Nutzfahrzeuge AG
8856 Tuggen

Telefon: 055 446 60 60

www.iveco-daily.ch

Der neue Iveco Daily.
Mit den Genen eines Profis.

Robust, zuverlässig und vielseitig. Dafür steht der
Iveco Daily, der seit beinahe 30 Jahren Millionen von
Kunden in ganz Europa überzeugt und begeistert. Ein
Transporter für Profis, der auch in seiner Neuauflage
Maßstäbe in Sachen Design, Komfort, Wirtschaft-
lichkeit und Sicherheit setzt. Lernen Sie ihn jetzt bei
einer Probefahrt kennen.
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Portraits Herren NLA 

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk

BüsseR Thomas

1  «Bue»	   7  Mittelblocker
2  Schweiz	   8  Hausmann
3  13.1.1975	   9  Erfolg haben
4  200 cm	 10  Snowboarden, 
	       Biken
5  98 kg	 11  Sushi
6  2009	 12  Sause

Frühere Vereine:
– �TSV Jona
– Appenzeller Bären
– VBC Sursee
– TV Amriswil

Grösste Erfolge:
– SM und Cupsieger 2008/09 mit Amriswil

Beeler  Nico

1  «Beeler»	   7  Annahme Aussen
2  Schweiz	   8  Volleyspieler
	      Student
3  03.03.1993	   9  Cupfinal
4  193 cm	 10 Sport, regenerieren
5	 11  Ice Tea
6  2011	 12  Spätzli ala Nico

Frühere Vereine:
– �TSV Jona

Grösste Erfolge:
– � NLA/U19 Schweizermeister
– � U21 Schweizermeister Beachvolleyball

Persönliche Sponsoren: 
Logo Reklamen Mollis
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Wollen Sie Spitzenvolleyball?

Wollen Sie Spitzenwein?

8752 Näfels
www.winestoreandmore.ch

• Geschenkartikel
• Ballone jeder Art
• Party-Zubehör
• Verpackungsmaterial
• Verpackungsservice

Wundertüte 
C. Schneider 
Hauptstrasse 35 
8750 Glarus 
055 640 36 38
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Portraits Herren NLA 

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Gewicht, 6 = Bei Näfels seit 
7 = Funktion, 8 = Beruf, 9 = Persönliche Ziele, 10 = Hobbys, 11 = Lieblingsessen, 12 = Lieblingsgetränk

Ilic Ugljesa

1  «Ugi»	   7  Diagonal
2  Serbien	   8  Volleyballspieler /  
	       Friseur
3  04.08.1988	   9  Meister/Cupsieger
4  201 cm	 10  Pes und Fifa
5	 11  Huhn vom Grill /  
	       gegrillte Calamari
6  2012	 12  Orangensaft

Frühere Vereine:
VC Novi Sad

Grösste Erfolge:
Serbischer Meister

Persönlicher Sponsor:
– Wunderle AG Näfels

Werner Daniel

1  «Dani(mal)»	   7  Libero
2  Schweiz	   8  Mathematiker /
	       Finanzanalyst
3  30.1.1983	   9  2 Medaillen
4  181 cm	 10  Sport, Kino
5  80 kg	 11  Rahmschnitzel
6  2006	 12  Apfelschorle

Frühere Vereine:
– VBC Kanti Bülach
– VBC Volero Zürich

Grösste Erfolge:
– Meister und Cupsieger 2006/2007
– MVP Cupfinal 2008

Persönlicher Sponsor:
– IVECO Ronner Nutzfahrzeuge, Tuggen
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Portraits Herren NLA 

Müller Manfred

Spitzname:	 «Mani»
Jahrgang:	 1961
Funktion:	 Assistenz-Coach
Beruf:	 Konstrukteur/ 

Werkzeugmacher
Bei Näfels seit:	 1976
Pers. Sponsor:	 Steiner Heizungen, 		
	 Mollis

SLONGO Rodolfo

Spitzname:	 «Rolf»
Jahrgang:	 1960
Funktion:	 Team-Arzt
Beruf:	 Arzt
Bei Näfels seit:	 2003

Lütschg Werner

Spitzname:	 «Werni»
Jahrgang:	 1946
Funktion:	 Betreuer
Beruf:	 Rentner
Bei Näfels seit:	 langem
Pers. Sponsor:	 Landolt-Hauser

De Proost Dirk

Spitzname:	 «Proost»
Jahrgang:	 1963
Funktion:	 Physiotherapeut
Beruf:	 Physiotherapeut
Bei Näfels seit:	 2004



34  •  Saison 2012/2013  •  www.volleynaefels.ch



www.volleynaefels.ch  •  Saison 2012/2013  •  35

Trainerportraits 

Carolino Pedro

Nationalität:	 Brasilien
Geburtsdatum:	 28.05.1980
Beruf:	 Profi Trainer /  
	 Movie Maker /  
	 Scoutman
Im Verein seit:	 2012

Trainer von:	 NLA: 
	 (Co-Trainer / Scoutman)
	 1. Liga: 
	 (Diagonal / Coach; #1)
	 3. Liga: (Trainer)
	 U19-U17 Junioren:
	 (Coach / Trainer)

ERNESTO UND SANDRA Gygli

Spitzname: 	 Ernesto/Sandra
Geburtsadtum: 	 Durchschnitt 1965
Grösse: 	 Durchschnitt 175 cm
Wohnort: 	 Näfels
Beruf: 	 Kaufmann/Hausfrau
Bei Näfels seit: 	 immer
Funktion: 	 Trainer/Betreuer
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Gepflegtes Hotel-Restaurant-Bar

An der Durchgangsstrasse  
Zürich–Ziegelbrücke–Näfels–Klausenpass

Selbstgeführte Küche

Gediegene Räume für Hochzeiten,  
Familienanlässe und Gesellschaften

Gartenterrasse, grosser Parkplatz

Komfortable Zimmer mit Fernseher, Telefon,  
Fax und Internet-Anschluss

Donnerstag Ruhetag

Hotel Schützenhof
CH-8752 Näfels GL

Familie Stöckli-Horvat
Telefon 055 612 11 37 

Fax 055 612 43 68
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Portrait Herren 1. Liga

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Carolino	 Pedro 	 190	 1980	 Diagonal

2	 Heynen 	 Xander	 186	 1995	 Passeur

3	 Wunderle 	 Pascal	 184	 1992	 Aussen

4	 Riedi	 Flavio	 193	 1996	 Mitte

7	 Possberg	 Matthias	 190	 1989	 Mitte

8	 Bochsler 	 Oliver	 194	 1982	 Mitte

9	 Slongo 	 Saro	 186	 1994	 Universal

10	 Spahr 	 Remo	 187	 1994	 Aussen

11	 Müller 	 Olivier	 173	 1992	 Libero

13	 Aebli 	 Gian	 190	 1994	 Passeur

	 Carolino 	 Pedro				    Trainer

Die zweite Mannschaft von Volley Näfels wurde auf diese Saison hin mit den drei Gast-
Spielern Remo Spahr, Xander Heynen und Flavio Riedi aus Jona ergänzt. Das sehr junge 
Team besteht mehrheitlich aus Junioren und wird auch in dieser Saison gegen den Abstieg 
kämpfen müssen. Der neue Nachwuchs- und Spielertrainer, Pedro Carolino, wird mit seinen 
Jungs alles daran setzen, damit ein Tabellenplatz im Mittelfeld erreicht werden kann. Mit der 
richtigen Einstellung und einem vorbildlichen Einsatz wird dies auch gelingen.
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Blumengeschäft

Gärtnerei

Gartenbau

Gartenumänderung

Gartenpflege

8752 Näfels

055 612 10 00

079 421 30 77
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Portrait Herren 2. Liga

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

4	 Aschwanden	 Pius	 185	 1975	 Mitte

5	 Müller	 Marc	 182	 1989	 Aussen/Dia

6	 Brunner	 Dominique	 188	 1985	 Mitte

8	 Micheroli	 Sandro	 184	 1985	 Aussen

9	 Mathis	 Cyrill	 177	 1985	 Passeur

10	 Medic	 Dragan	 192	 1985	 Diagonal

11	 Noser	 Claudio	 188	 1985	 Dia/Pass

12	 Müller	 Yves	 175	 1988	 Libero

14	 Straub	 Patrick	 178	 1984	 Aussen

	 Müller	 Jonas	 177	 1990	 Passeur

Auf die neue Saison hin hat das 2. Liga Team einen Zugang zu vermelden: Jonas Müller kehr 
nach einigen Jahren Absenz ins Team zurück. Aufgrund familiärer Verpflichtungen werden 
hingegen Curdin Baggio und Claudio Noser etwas kürzer treten, beide werden aber auch 
in Zukunft von Zeit zu Zeit in den Trainings und an den Spielen anwesend sein. Das Ziel der 
Herren 3 ist einmal mehr ein Podestplatz anzustreben. Als Ambition wird auch in diesem Jahr 
ein Schlussrang unter den ersten drei Teams angestrebt.
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Kunststücke am Boden

 ➔ Setze die Hände schulterbreit auf dem Boden auf.

 ➔ Nimm den Kopf zur Brust und rolle über den Nacken ab. Der Scheitel berührt die Matte nicht.

 ➔ Rolle über den runden oberen Rücken weiter und versuche dabei die Hüfte so zu strecken, dass du 
in eine flüchtige Kerzenposition gelangst.

 ➔ Zieh die Fersen schnell unters Gesäss, damit du gut aufstehen kannst.

Wie sieht die Rolle vorwärts aus?

Rolle vorwärts gekonnt ausführen 11

Differenziert und variantenreich unterrichten
Kunststücke an Geräten

In dieser Reihe :

Kunststücke am Boden 

Kunststücke am Reck

Kunststücke im Schwung 
( Schaukelringe und Barren ) 

Kunststücke im Flug 
( Sprünge) 

Das Set
150-200 Lernkarten 
und ein Begleitband 
in einer Box.

Telefon +41 62 956 44 44

Lernen – Die Lernkarten
Jede Lernkarte beschreibt eine Übungsform. 
Dank Bildern und Text können die 
Schüler innen und Schüler ein Element 
selbstständig erlernen.

Lehren – Der Begleitband
Für die Lehrperson gibt es Hintergrund-
informationen wie Zielformulierungen, 
Korrek turübungen und verschiedene 
Arbeitspässe für die Lernstandskontrolle.

shop.i
ngold

ag.ch

Ins_TMK_2012_Einladungsbuechlein_Kunststuecke.indd   1 21.08.12   13:03
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Portrait Herren 3. Liga

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Fischli	 Adrian	 185	 1992	 Aussen

2	 Slongo	 Saro	 186	 1994	 Universal

3	 Pfister	 Severin	 187	 1987	 Diagonal

4	 Lampe	 Fabian	 176	 1994	 Aussen

5	 Middendorf	 Simon	 180	 1993	 Mitte

6	 Landolt	 Franco	 176	 1994	 Aussen

8	 Aebli	 Kai	 186	 1996	 Passeur

9	 Schiesser	 Patrick	 184	 1996	 Mitte

10	 Wunderle	 Lukas	 187	 1989	 Mitte

11	 Müller	 Olivier	 173	 1992	 Passeur

12	 Wunderle	 Reto	 187	 1966	 Universal

	 Carolino	 Pedro			   Trainer

Nach dem wiederum knapp verpassten Aufstieg in die 2. Liga wird das Team einen weiteren 
Versuch starten, damit dieses Ziel erreicht werden kann. Die Mannschaft erfuhr auf die neue 
Saison hin keine grossen Veränderungen. Reto Wunderle und Severin Pfister werden dem 
Team als einzige Nicht-Junioren weiterhin den nötigen Rückhalt geben. Ein zusätzliches Ziel 
soll die Integration ganz junger Spieler sein.



42  •  Saison 2012/2013  •  www.volleynaefels.ch



www.volleynaefels.ch  •  Saison 2012/2013  •  43

Portrait Junioren U23

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Landolt	 Franco	 176	 1994	 Aussen

2	 Fischli	 Adrian	 185	 1992	 Aussen

3	 Slongo	 Saro	 186	 1994	 Universal

4	 Lampe	 Fabian	 176	 1994	 Aussen

4	 Hauser	 Fabian	 190	 1997	 Mitte

5	 Middendorf	 Simon	 180	 1993	 Mitte

6	 Süess	 Nico	 182	 1999	 Universal

7	 Aebli	 Gian	 190	 1994	 Passeur

8	 Elia	 Franc	 170	 1998	 Aussen

9	 Wunderle	 Pascal	 184	 1992	 Aussen

10	 Aebli	 Kai	 186	 1996	 Passeur

11	 Schiesser	 Patrick	 184	 1996	 Mitte

14	 Küng	 Lorenz	 174	 1999	 Aussen

15	 Müller	 Olivier	 173	 1992	 Libero

	 Carolino 	 Pedro			   Trainer

In der höchsten Juniorenkategorie gibt es beim Team von Volley Näfels auf diese Saison hin 
kleine Veränderungen zu melden: Der neue Nachwuchstrainer, Pedro Carolino, wird in diese 
Mannschaft ganz junge Spieler einbauen, die letztes Jahr noch bei den U17 mitspielten.
Der Modus sieht vor, dass drei Turniere gespielt werden, an denen es um den Regionalmeis-
tertitel geht. Beim ebenfalls wichtigen Turniersonntag vom 2. Dezember geht es jedoch um 
die Qualifikation für die Interliga. Einmal mehr wird die Tagesform entscheiden und genau 
dies bedeutet für manche Jungs eine grosse Herausforderung. Nämlich dann, wenn sie am 
Sonntag Morgen auf dem Spielfeld stehen und ihre Leistung abrufen müssen. Mit der richti-
gen Vorbereitung auf einen solchen Turniertag sollte dies aber kein Problem sein.
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Portrait Junioren U19/U17

Gygli Damian (1;Pass), Franc Elia (2;Allround), Emmenegger Nicolas (3;Pass/Libero),  
Müller Lukas (4;Diagonal), Küng Lorenz (5;Aussen), Süess Nico (6;Dia/Allround),  
Aebli Kai (7;Pass), Noser Simon (8;Allround), (C) Schiesser Patrick (9;Mitte),  
Kunz Federico (10;Aussen), Baur Gregor (11;Dia/Allround), Hauser Fabian (12;Mitte), 
Hauser Nicola (13;Libero), Cianciuolo Giacomo (15;Libero)

Trainer: Carolino Pedro / Gygli Ernesto 

Natürlich werden die jungen Jahrgänge in der Kategorie U-19 arg unter Beschuss geraten – 
nur ganz wenige ältere Jungs kommen als Verstärkung des eigentlichen U-17 Teams dazu. 
Doch da das Spielsystem und die taktischen Vorgaben sehr ähnlich sind, sollen sich diese 
jüngeren Spieler an etwas rauere Winde gewöhnen. Hier werden wahrscheinlich erste Wei-
chen gestellt für die Indoorzukunft und die Spieler können ihre Fähigkeiten und ihren Durch-
setzungswillen beweisen. Dementsprechend bescheiden sehen die Ambitionen bei der hö-
heren Kategorie aus: es geht darum, Erfahrung und mit dem einen oder anderen Coup auch 
Selbstvertrauen zu sammeln.

Bei den U-17 will man sich nach zwei Fehlversuchen wiederum für die SM qualifizieren. Die-
ses Jahr sehen die Möglichkeiten besser aus, so dass die Trainer konzentriert eine schlag-
kräftige und eingeschworene Mannschaft auf dieses Ziel hin aufzubauen gedenken. Die 
Jungs kennen sich zur Genüge und werden sicher voll auf diesen Höhepunkt hinarbeiten!



46  •  Saison 2012/2013  •  www.volleynaefels.ch

Wir machen den Weg frei

Wählen Sie einen neuen Weg:
Werden Sie Raiffeisen-Kunde
Wählen auch Sie eine faire, verlässliche Bank.  

Als lokal verankerter Finanzpartner verstehen  

wir Ihre Bedürfnisse, sprechen Ihre Sprache  

und stehen zu unserem Wort. Diese nachhaltige 

Geschäftspolitik ist unser Erfolgsrezept.

www.raiffeisen.ch

Lokal, 
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solide
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Portrait Junioren U15

Damian Gygli (1) (Captain), Ruben Kubli (2), Nicolas Emmenegger (3), Nicola Hauser (4), 
Lorenz Küng (5), Nico Süess(6), David Aebli (7), Flavio Kunz (8),  Severin Huber (11) 
(alle Allround)

Trainer: Gygli Ernesto 

Auf dem Bild fehlen: Giacomo Cianciuolo (10)

Auf die Saison 12/13 haben sich diese Knaben einiges vorgenommen. Das Stammkader 
trainiert schon über drei Jahre zusammen und einige davon sind bereits an der Talentschule 
Jona, bzw. Sportschule Netstal. Wenn Volleyball als Freizeitbeschäftigung N° 1 gewählt wird, 
nehmen auch die Ziele andere Dimensionen an: als Minimum wir ein Podestplatz an der 
Schweizer Meisterschaft angestrebt, nach dem letztjährigen guten 5. Platz eine realistische 
Einschätzung.
Dennoch bleibt der Fokus weiterhin auf die längerfristige Entwicklung gerichtet. Wiederum 
bleibt die Stabilisation des Rumpfes und der Beinachsen die Hauptpriorität, um den erhöhten 
Trainingsumfang ohne Schäden überstehen zu können. Die Technik ist bewusst Indoor ori-
entiert. Im Training wird der Druck hochgehalten, um die Jungs auch mental auf Stresssitua-
tionen vorzubereiten.
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Portrait Kids-Volleyball 

Hintere Reihe (v.l.): Lorena Serra (6), Aleksansar Stevanovic (4), Laura Gygli (1)
Jessica Meier (2), Ernesto Gygli (Trainer), Larissa Rebsamen (14), Natalia Colucello (12), Ja-
mina Landolt (10), Xenia Napolitano (17)

Vordere Reihe (v.l.): Alicia Eugster (5), Yannik Meier (11), Alessia Castano (3), Annouk Valke-
ren (7), Livia Hösli (15), Tom Schwitter (18)

Sehr beliebt bleibt das Kids Volley – die ganze Meute kann ohne Aussteiger weiterhin auf ihre 
Ziele hinarbeiten. Viel Spass, polysportive Aktivitäten, aber auch die wettkampfmässige Teil-
nahme an der Züri Meisterschaft, stehen im Vordergrund. Nach Alter und Können eingeteilt, 
werden die von Swiss Volley vorgegeben 4 Mini Levels stufenweise durchschritten - gehal-
tene Bälle, Turbine, Anschlag, Bagger, etc. - bis dann die Jahrgänge 2003 bereits sich 3:3 im 
Kleinfeld mit „richtigem“ Volleyball versuchen müssen.
Wenn die Fortschritte stimmen, denken die Trainer erstmals auch an eine mögliche Teil-
nahme an der SM in der einen oder anderen Kategorie.Diese älteren Kinder können dann 
auch bestens vorbereitet in die traditionelle Volleyballschule einsteigen und dort weiterhin an 
ihrer Technik feilen, um später in eine Talentgruppe aufzusteigen.
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Modus Meisterschaft NLA
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Stempel + Gravuren
Orthopädie-Service

Unterdorfstrasse 24 – 8752 Näfels
Tel. + Fax 055 612 29 34 

Natel 079 793 54 43

Für alle Ihre Einkäufe!

Die mit dem  
grössten  
Spielwarenangebot 
der Region!
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Aufgebote NLA-Heimspiele/Infos Bonussystem

Datum	 Spielbeginn	 Halle	 aufgebotene Teams
So 30.09.2012	 17.00 Uhr	 linth-arena SGU	 1. Liga Herren / MU17
Sa 13.10.2012	 17.00 Uhr 	 linth-arena SGU	 3. Liga Herren / KU17
Mi 17.10.2012	 20.00 Uhr	 linth-arena SGU	 2. Liga Herren / MU17
So 21.10.2012	 14.00/17.00 Uhr	 linth-arena SGU	 Plauschteam / KU19 
Sa 10.11.2012	 17.00 Uhr	 linth-arena SGU	 2. Liga Herren / MU17
Sa 24.11.2012	 17.00 Uhr	 linth-arena SGU	 1. Liga Herren / VBS
Sa 01.12.2012	 16.00 Uhr	 linth-arena SGU	 2. Liga Herren / KU19
So 09.12.2012	 14.00/17.00 Uhr	 linth-arena SGU	 3. Liga Herren / KU17
Sa 05.01.2013	 17.00 Uhr	 Buchholz Glarus	 spezielle Aufgebote

Die Aufgebote für die Heimspiele unserer 1. 
Herrenmannschaft erfolgen jeweils ca. eine 
Woche vor dem Spiel durch die Teamver-
antwortlichen oder Trainer.
Die Aufgebote für die Spiele nach der Qua-
lifikationsrunde und vor allem während der 
Play-Off Phasen können je nach Rangierung 
unserer Mannschaft sehr kurzfristig erfolgen! 
Wer helfen möchte, ohne dass er/sie ein 
Aufgebot dazu bekommt, kann sich spätes-
tens einen Tag vor dem Spiel bei W. Müller 
erkundigen; normalerweise treffen sich alle 
Helfer und Helferinnen am Spieltag zwei 
Stunden vor Spielbeginn in der Halle.

Allgemeine Bemerkungen:
•	 Für den Aufbau der Tribüne werden 

sechs oder mehr Leute namentlich 
aufgeboten. Wer verhindert ist, sucht 
einen Ersatz und meldet dies dem/der 
Teambetreuer/-in. Die 1. Mannschaft 
räumt nach dem Spiel die Tribünen-
elemente ab!

•	 Die Verantwortlichen erachten es als 
selbstverständlich, dass nach einem 
Heimspiel alle Mitglieder beim Abräu-
men mithelfen. Somit ist auch gewähr- 
leistet, dass die Spiele von den Mitglie-
dern weiterhin gratis besucht werden 
können. Bonuspunkte für das Abräumen 
werden keine verteilt. Alle packen mit an!

•	 Die Bonuspunkte werden von der Ver-
einsleitung notiert. Für eine Aktivität wird 
in der Regel ein halber Bonuspunkt gut-
geschrieben. Zum Beispiel:
–	 Einrichten der Halle im SGU 

(Pünktlichkeit vorausgesetzt!)
–	 Aufgabe während des Spiels  

(Ballrollen, wischen, Verkauf usw.)
•	 Für grössere Vereinsaktivitäten (Lotto-

match, Einzug Fasnachtsumzug, Weih-
nachtsturnier) können ganze, anderthalb 
oder sogar zwei Punkte «geholt» werden; 
immer unter der Voraussetzung, dass 
die Arbeiten zufriedenstellend ausgeführt 
wurden.

•	 Kuchenbacken: Jedes Mitglied bringt 
einmal pro Saison einen Kuchen an ein 
NLA-Spiel; dazu werden ebenfalls Auf-
gebote gemacht (telefonisch, im Training 
oder per E-Mail). Fürs Kuchenbacken 
werden keine Bonuspunkte verteilt; die 
Vereinsleitung erachtet es als zumutbar, 
wenn jedes Mitglied einmal pro Saison 
diesem Aufgebot Folge leistet.

•	 Wichtig! Für unentschuldigtes Fern- 
bleiben nach einem Aufgebot werden 
Maluspunkte verteilt (d.h. Bonuspunkte 
gestrichen)! 

	 Die Verantwortlichen in der linth-arena 
Halle SGU sind auf die Zuverlässigkeiter 
Mitglieder angewiesen – herzlichen Dank!
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Umberg Treuhand AG
Landstrasse 19 · «Höfli» · Postfach · 8750 Glarus 

Tel. 055 640 66 04 · Fax 055 640 23 29 
info@umberg-treuhand.ch 
www.umberg-treuhand.ch

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes
STV|USF

Buchführung
Abschlussberatung

Budgetierung
Finanzplanung

Lohnadministration
n

Wirtschaftsprüfung
n

Steuerberatung
Treuhand

Pretterklieber 
Näfels
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Näfels im Europacup – bereits 99 Mal

Volley Näfels hat bisher genau 99  
Europacupspiele bestritten – früher natür-
lich unter den Namen MTV Näfels, MTV 
Näfels Volleyball und Concordia MTV Näfels 
Volleyball! Auf eine gleich hohe Anzahl an 
Europacuppartien kommt keine andere 
Mannschaft in der Geschichte des Schwei-
zer Herren-Volleyballs! Von diesen 99 
Partien konnten 34 gewonnen werden, 65 
gingen verloren.  
Die Gegner stammten bisher aus 30 ver-
schiedenen Ländern. Gegen 10 Länder  
ist die Bilanz positiv, gegen 2 unentschie-
den und gegen 18 negativ.

Die bisherigen Europacup-Partien:
1981/82	 Toseroni Roma� 0:3/0:3
1993/94	 Skaramagas Athen� 3:0/3:0
	 VfB Friedrichshafen� 0:3/0:3
1994/95	 Tourcoing Lille� 2:3/0:3
1995/96	 Csepel Budapest� 3:0/1:3
	 Paris St. Germain� 3:0
	 OK Maribor� 2:3
	 Hapoel Mate Asher� 1:3
	 Ardaf Cluj-Napoca� 0:3
	 Unicaja Almeria� 2:3
	 Kommunalnik Grodno� 3:0
	 Alcom Capelle� 0:3
1996/97	 Isku Volley Tampere� 3:1/1:3
	 SCC Berlin� 0:3
	 HVB Zonhoven� 0:3
	 CS Gran Canaria� 1:3
	 Stade Poitevin Poitiers� 1:3
	 Aris Thessaloniki� 1:3
	 Belogorie Belgorod� 0:3
	 Hochland Stal Nysa� 0:3
1997/98	 Nacional Funchal� 1:3/3:1
	 OK Varazdin� 3:0
	 CSKA Moskau� 0:3
	 Dorozhnyk Odessa� 0:3
1998/99	 SC Espinho� 0:3/0:3
	 SCC Berlin� 0:3
	 Buducnost Podgorica� 0:3

	 OK Maribor� 3:2
1999/00	 VC Mamer� 3:0/3:0
	 VKP Bratislava� 3:0/3:0
	 Numancia Caja Duero Soria� 3:0
	 VfB Friedrichshafen� 0:3
	 Olympiakos Piräus� 0:3
	 Piet Zoomers Apeldoorn� 0:3
	 Stade Poitevin Poitiers� 2:3
	 Keski-Savon Pateri Varkaus� 0:3
	 Sisley Treviso� 0:3
2000/01	 Medikemia Szeged� 3:1/2:3
	 Midia Navodari� 3:0/3:1
	 Stilon Gorzow� 0:3/1:3
2001/02	 HIK Aalborg� 3:1/3:1
	 GCV Gomel� 1:3/3:0
	 Dukla Liberec� 2:3/3:0
	 SC Espinho� 2:3/0:3
2002/03	 Studenti Tirana� 3:0
	 Odolena Voda Prag� 2:3
	 Salonit Anhovo� 1:3
2003/04	 MOK Osijek� 3:0
	 Vitoria SC� 0:3
	 Apoel Nicosia� 3:0
	 Vavex Pribram� 2:3
	 Nikaia Piräus� 3:1
	 Jastrzebie Borynia� 2:3
2004/05	 Olympiakos Piräus� 0:3/0:3
	 Fenerbahce Istanbul� 2:3/1:3
	 Sostanj Topolsica� 1:3/3:1
2005/06	 Anorthosis Famagusta� 3:0
	 University of Ulster� 3:0
	 Pepe Jeans Lennik� 3:2
	 Autocommerce Bled� 2:3/3:0
	 Portol San Amar Palma� 1:3/0:3
	 PZU AZS Olsztyn� 0:3/1:3
2006/07	 HvA Amsterdam� 3:0
	 Salonit Anhovo� 0:3
2007/08	 11 Oktomvri 2005 Prilep� 3:0/3:0
	 TOAC TUC Toulouse� 0:3/0:3
2008/09	 Belgien Puurs	 0:3/1:3
2009/10	 Norwegen Bergen 	 2:3/1:3
2010/11	 Madlost Zagreb 	 2:3/3:2 
2011/12 	Acqua Paradiso Monza 	 0:3/0:3
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OhneVoranmeldung

Mo bis Fr     8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag      8 bis 12 Uhr

Auch ohneVoranmeldung

Mo und Fr    8 bis 12 und 13.30 bis 20 Uhr
Di/Mi/Do      8 bis 12 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Sa               8 bis 12 Uhr

Juvena 
Kosmetik Drogerie Näfels

Biäschenstr. 9 8872 Weesen

Fon 055 616 14 39 Fax 055 616 50 36

Biäschenstr. 9 8872 Weesen

Fon 055 616 14 39 Fax 055 616 50 36
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Portrait Damen 2. Liga

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Brühlmann	 Sonja	 168	 1985		  Aussen

2	 Knobel	 Carina	 166	 1987		  Pass

3	 Keller	 Michaela	 166	 1991		  Diagonal

4	 Fischli	 Bianca	 172	 1994		  Aussen

5	 Waldvogel 	 Monika	 168	 1978		  Aussen

6	 Hösli	 Alexandra	 176	 1987		  Mitte 	

7	 Hinder	 Corina	 168	 1992		  Diagonal

8	 Enz 	 Noelle	 174	 1996		  Mitte/Aussen

9	 Leuzinger	 Franziska	 175	 1994		  Mitte/Aussen

10	 Vonghia	 Francesca	 176	 1993		  Mitte

11	 Gaffuri 	 Andrea 	 166	 1986		  Aussen

12	 Kamer	 Nicole	 173	 1995		  Aussen

13	 Knobel	 Anja	 162	 1992		  Libero

	 Mathis	 Cyrill				    Trainer

Auf dem Bild fehlen: Andrea Gaffuri, Alexandra Hösli, 

Das Ziel des einzigen Damen Teams von Volley Näfels für diese Saison ist: Unter die ersten 
drei Teams zu kommen, viele Erfahrungen sammeln, Spass haben und Fortschritte erzielen. 
Mit fleissigem Einsatz, Teamspirit und Motivation erhofft sich das Team mit Trainer Cyrill Mathis 
dieses Saisonziel zu erreichen. Ein grosses Dankeschön geht an unsere Sponsoren:  
Glarner Kantonalbank, Standbau Hug AG, A. & J. Stöckli AG, Trans Tech Publications. 



64  •  Saison 2012/2013  •  www.volleynaefels.ch

Läderach + Hämmerli 
Kühlanlagen

8753 Mollis

Tel. 055 612 40 40   Fax 055 
612 44 33

www.laederach-haemmerli.ch
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Pizzakurier Krone
Klosterweg 5 
8752 Näfels
055 610 43 83
www.pizzakurier-krone.ch

Prüfung • Treuhand • Beratung 

Regional verankert, International vernetzt

Wir sind gerne und engagiert für Sie da!

BDO AG, Spielhof 20, 8750 Glarus, 
Telefon +41 55 645 29 30

www.bdo.ch

Bahnhofstrasse 20, 8752 Näfels
Tel. 055 612 22 14, Fax 055 622 33 15

Öffnungszeiten:    Mo        13.00–21.00
                           Di         07.00–21.00
                           Mi–Fr   07.00–18.30
                           Sa         07.00–14.00

www.coiffure-max.ch

InnovatiInnovativv ……
DynamiscDynamischh ……

AnderAnderss ……

NNeehhaa FF lloo ggee rr zz ii   SSaa nnddrr oo VVaannee tt tt ii   EEvvee ll yynnee ZZaahh nneerr

520058_AdLayout - SwitchQXP (Gestaltetes Inserat)  12.10.12  14:09  Seite 1
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Portrait Juniorinnen U17 

Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Beerli	 Chiara	 161	 00	 Angriff

2	 Zweifel	 Tina	 155	 00	 Pass

3	 Rexhaj	 Meireme	 169	 97	 Angriff

4	 Egli	 Céline	 162	 98	 Angriff

6	 Landolt	 Sara	 161	 98	 Pass

7	 Kubli	 Rahel	 170	 97	 Pass

8	 Glaus	 Chiara	 155	 00	 Angriff

9	 Landolt	 Salome	 162	 99	 Angriff

10	 Urena	 Jacqueline	 172	 99	 Angriff

11	 Paratusic	 Ajla	 170	 98	 Angriff

12	 Quartenoud	 Céline	 165	 97	 Angriff

	 Zhuniqi	 Morena	 162	 96	 Angriff

	 Küng	 Paddy			   Trainer

Die Mädchen U17, treten dieses Jahr in der 1.Stärkeklasse an und werden dort eine starke 
Konkurrenz zu spüren bekommen. Die Meisterschaft wird in Turnierform durchgeführt. Da 
an Meisterschaften in Turnierform die „Tagesform“ entscheidet, trainiert das Team wöchent-
lich hart dafür. Es ist eine motivierte Mannschaft, welche es versteht, die Ideen des neuen 
Trainers Paddy Küng mit Freude umzusetzen.
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Volleyball-Schule (ab 3. Schuljahr)

Die Volleyballschule hat mit dem Beginn 
des Schuljahres ihre Aktivitäten wieder 
aufgenommen. Die Angebote in den Ge-
meinden Näfels, Mollis, Niederurnen, Bilten, 
Weesen, Schänis und Schwanden sind 
vorhanden und warten darauf genutzt zu 
werden.
 
Volley Näfels wird an einigen Schulklas-
sen während der regulären Sportstunde 
Schnupperlektionen durchführenn, in wel-
chen die Kinder das Volleyballspielen pro-
bieren können. Die Begeisterung ist jeweils 
umso grösser, wenn in diesen Lektionen 
auch noch  Spieler der 1. Mannschaft mit 
dabei sind.

Die Volleyballschule wurde 1989 gegründet 
und beruht auf dem Grundgedanken, dass 
die Volleyball-Trainings am Wohnort der 
Kinder in den späten Nachmittagsstunden 
stattfinden.
 

Die Vereinsverantwortlichen sind immer 
noch auf der Suche nach einem Sponsor 
für diese, in der Schweizer Volleyball-
szene mittlerweile oft kopierte Institu-
tion.

Anfängertrainings:
Die Volleyball-Schule kann jederzeit durch ein Gratis-Schnuppertraining an folgenden Tagen 
und Orten besucht werden:
Montag	 17.15 - 18.45	 Schnegg Näfels	 Knaben und Mädchen
Montag	 17.00 - 18.30	 MZG Hof Schänis	 Knaben und Mädchen
Dienstag	 17.15 - 18.45	 Bühl Niederurnen	 Knaben und Mädchen
Mittwoch	 17.00 - 18.30	 MZH Weesen	 Knaben und Mädchen
Donnerstag	 17.00 - 18.30	 TH Bilten	 Knaben und Mädchen
Freitag	 17.00 - 18.30	 MZH Mollis	 Knaben und Mädchen
Freitag	 15.30 - 17.00	 Einzelhalle Schwanden	 Knaben und Mädchen

Schnuppertraining in der Klosterturnhalle am Mittwoch Nachmittag mit den Nachwuchs-
trainern Ernesto Gygli und Sandra Diaz. Mit dabei: die NLA-Cracks und Brüder Stefan und 
Ugliese Ilic. 

Patronat:
– Glarner Kantonalbank 

Co-Sponsor:
– Fridolin, Schwanden
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Adress-Liste (1)

Präsident

Landolt	 Martin	 martin.landolt@volleynaefels.ch                � 079 620 08 51

Vorstands-Mitglieder

Gygli 	 Ruedi	 r.gygli@volleynaefels.ch� 055 612 28 26

Müller	 Walter	 walt.mueller@vtxmail.ch� 055 612 35 18

Pavin	 Alain	 alain@pavin.ch� 055 612 11 13

Steiner	 Walter	 walter.steiner@steinerhlk.ch� 055 612 17 52

Pfister	 Severin	 severin.pfister@volleynaefels.ch		  079 442 43 08

Micheroli	 Sandro	 sandro.micheroli@volleynaefels.ch		  079 397 36 58

Knobel	 Carina	 carina.knobel@volleynaefels.ch		  079 586 04 61

Geschäftsstelle/Sekretariat

Gygli	 Dora	 Oberdorf 37	 8752 Näfels� 055 612 28 26 
		  info@volleynaefels.ch

�

Ehrenmitglieder

Görauch	 Klaus	 Färblistrasse 8	 8752 Näfels� 055 612 34 53

Görauch	 Stefan	 Färblistrasse 10	 8752 Näfels		  055 612 53 57 

Gygli 	 Ruedi	 Oberdorf 37	 8752 Näfels� 055 612 28 26

Kundert	 Peter	 Strehlgasse 17	 8867 Niederurnen	 055 610 31 94 

Kramer	 Urs	 Kublihoschet 41	 8754 Netstal� 055 640 22 34

Müller	 Bruno	 Mattstrasse 70	 8754 Netstal� 055 640 75 45

Müller	 Walter	 Escherstrasse 8	 8752 Näfels� 055 612 35 18

Schriber	 Willi	 Allmeindstrasse 28	 8753 Mollis� 055 612 35 94

Zurfluh	 Hugo	 Itenhoschet 9	 8753 Mollis� 055 612 21 63

Schiedsrichter

Bühler	 Jeremy	 Bauerngasse 1	 8872 Weesen	 079 545 78 84

Cejka	 Simone	 Parkweg 1	 8866 Z’brücke	 079 600 57 15

Hinder	 Corina	 Lindenstrasse 58a	 8738 Uetliburg	 079 962 68 41

Landolt	 Ernst	 Höschetli 1a	 8752 Näfels		  079 582 08 06

Müller	 Olivier	 Gerbi 44b	 8752 Näfels         	 079 661 69 12

Middendorf	 Simon	 am Linthli 28	 8752 Näfels         	 055 612 31 41

Brühlmann	 Sonja	 Klosterguet 2   	 8872 Weesen       	 079 586 99 77

Lampe	 Fabian	 Schönegg 12	 8752 Näfels         	 055 612 45 33  
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Adress-Liste (2)

Trainerinnen und Trainer

Ehrat	 Samuel	 Oberdorf 35	 Näfels    	              079  265 11 64 
Team: Volleyballschule	                	 ehrat20@hotmaill.com

Brunner 	 Dominique	 Feldstrasse 29	 Glarus	 079 532 87 04 
Team: Herren 2. Liga		  dominique.brunner@bluewin.ch

Carolino	 Pedro		  Zuchwil	 078 766 51 59 
Teams: Herren 1./3. Liga / KU23 / KU 19 /VBS	 pedrobeachvolley@hotmail.com

Gygli 	 Ernesto	 Oberdorf 33	 Näfels	 055 612 27 44 
Teams: Knaben U15 / U17 / Kids Volley	 gydi@bluewin.ch

Küng	 Patrick	 Schmiedgasse 22	 Näfels	 079 303 54 69 
Team: Mädchen  U17 / U15	     paddy.k@gmx.net

Mathis	 Cyrill	 Obererlen 1d	 Näfels           	                079 313 97 15       
Team: Damen 2. Liga  	                    cyrill.mathis@gmx.ch

Müller	 Walter	 Escherstrasse 8	 Näfels	 079 520 21 31 
Teams: Diverse			   walt.mueller@vtxmail.ch

Pfister	 Severin	 Hauptstrasse 6	 Weesen                         079 442 43 08 
Team: Herren 3. Liga / VBS		  severin.pfister@volleynaefels.ch

Polak	 Dalibor	 Untersand	 Oberurnen	 079 894 91 08 
Teams: NLA / VBS	  mr.kysa@seznam.cz

Funktionäre und Mannschaftsverantwortliche

Gygli	 Ruedi	 Oberdorf 37	 Näfels� 055 612 11 29 
Verantwortlicher Volley Näfels 1	 r.gygli@volleynaefels.ch

Lütschg	 Werner	 Oberdorf 14	 Näfels� 055 612 27 25 
Betreuer Volley Näfels 1

Turnhallenabwarte

Bernet	 Norbert	 Schulhaus Bühl	 Niederurnen	 055 610 31 61	 Bühl

Fischli	 Josef	 Loch 3	 Näfels	 055 612 30 84	 Kloster

Gmür	 Anna	 Kaputzberg	 Weesen	 055 616 18 92	 MZH Weesen

Ortner 	 Franz	 Pestalozzistrasse 1	 Bilten	 078 808 50 91	 TH

Pfeiffer	 Andres	 Vorderdorfstrasse 11	 Mollis	 055 612 28 61	 MZH Mollis

Schirmer	 Urs	 Unterdorf 5	 Schänis	 055 615 26 71	 MZH Hof	

Wipfli	 Heinz	 Schulstrasse 3	 Mollis	 055 612 33 28	 Sek. Mollis

Zimmermann	 Rolf	 Im Muusli	 Näfels	 055 612 25 08	 Schnegg

Einige Anliegen an alle Turnhallen-Benützer aus unserem Verein:
1. Behandelt die Turnhalle so, wie wenn sie euer Eigentum wäre
2. Haltet die Turnhallen sauber und befolgt die Benutzungsreglemente
3. Tragt Sorge zum Material – egal ob Hallen- oder Vereinsmaterial
4. Geht sorgsam um mit der Energie (Heizung, Licht, Duschen)
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Hallenplan

Tag	Zeit	 Halle	 Team	 Trainer

Mo	 1900-2100	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Mo	 1845-2015	 Schnegg Näfels	 Damen (2L)	 Cyrill Mathis
Mo	 1720-1845	 Schnegg Näfels	 VBS Näfels	 Dalibor Polak
Mo	 1700-1830	 Chastli Schänis	 VBS Schänis	 Spieler NLA

Di	 1130-1300	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak	
Di	 1800-1930	 Novalis SGU Näfels	 Knaben U17/19	 Pedro Carolino
Di	 1930-2130	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Di	 1945-2115	 Kloster Näfels 	 Näfels 2 (1L)	 Pedro Carolino
Di	 1830-2000	 Schnegg Näfels 	 Näfels 5 (Plausch)	 Walter Müller
Di	 1715-1845	 Büel Niederurnen 	 VBS Niederurnen	 Samuel Ehrat

Mi	 1130-1300	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Mi	 1330-1530	 Kloster Näfels	 Knaben U17/19	 Ernesto Gygli
Mi	 1530-1700	 Kloster Näfels	 Spezialtraining	 Ernesto Gygli
Mi	 1700-1830	 Kloster Näfels	 Mädchen U17	 Patrick Küng
Mi	 1830-2000	 Kloster Näfels	 Näfels 4 (3L / U23)	 Pedro Carolino	
Mi	 2000-2200	 Kloster Näfels	 Näfels 2 (1L)	 Pedro Carolino
Mi	 1930-2130	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Mi	 1630-1800	 MZH Weesen	 VBS Weesen	 Pedro Carolino

Do	 1130-1300	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Do	 1715-1845	 Novalis SGU Näfels	 Knaben U17/19	 Pedro Carolino
Do	 1900-2100	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak
Do	 1900-2100	 BS Ziegelbrücke	 Näfels 3 (2L)	 Dominique Brunner
Do	 1830-2015	 Schnegg Näfels	 Damen (2L)	 Cyrill Mathis
Do	 1700-1830	 TH Bilten	 VBS Bilten	 Dalibor Polak

Fr	 1700-1830	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 1 (NLA)	 Dalibor Polak 
Fr	 1700-1830	 Kloster Näfels 	 Mädchen U17	 Patrick Küng
Fr	 1830-2000	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 4 (3L)	 Pedro Carolino
Fr	 2000-2130	 Novalis SGU Näfels	 Näfels 2 (1L )	 Pedro Carolino
Fr	 2000-2130	 Kloster Näfels 		  Reserve
Fr	 1830-2000	 MZH Mollis		  Reserve
Fr	 1630-1800	 Sek Mollis	 Kids Volley	 Ernesto Gygli
Fr	 1630-1800	 MZH Mollis	 VBS Mollis	
Fr	 1630-1800	 MZH Schwanden	 VBS Schwanden	 Simone Cejka
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Schreiberliste

Aebli Gian	 055 640 36 93	
Wunderle Pascal	 079 230 71 74	
Noser Simon	 055 612 36 20	
Müller Olivier	 055 612 52 37	
Hauser Fabian	 055 612 53 00	
Kamer Nicole	 055 612 35 12	
Middendorf Simon	 079 575 52 60	
Müller Yves	 079 371 27 31	
Fischli Adrian	 078 784 14 24	
Brühlmann Sonja	 079 586 99 77	
Kubli Rahel	 055 640 78 65	
Baumann Mike	 079 483 70 67	
Müller Jonas	 079 797 00 02	
Landolt Salome	 055 612 44 29	
Enz Noelle	 055 612 39 05	
Fischli Bianca	 055 612 42 27	
Rexhaj Meireme	 055 612 40 77	
Vonghia Francesca	 055 612 12 74	
Leuzinger Franziska	 055 610 25 82	
Gygli Damian	 055 612 27 44	
Noser Claudio	 079 513 23 90

Knobel Anja	 055 612 32 91
Knobel Carina	 055 612 32 91
Lampe Fabian	 055 612 45 33
Emmenegger Nicolas	  055 612 32 87 
Urena Jacqueline	 055 610 42 89
Aebli Kai	 055 640 36 93
Müller Karin	 079/414 28 53
Müller Marc	 079 381 48 50
Huber Severin	 055 612 19 88
Paratusic Ajla	 055 610 16 73
Landolt Sara	 055 612 49 09
Hauser Nicola	 055 612 53 00
Straub Patrick	 079 254 38 13
Müller Lukas	 055 612 11 33
Müller Raphael	 055 612 11 33
Hinder Corina	 079 962 68 41 
Süess Nico	 055 640 97 20
Schiesser Patrick	 055 616 10 80
Küng Lorenz	 055 614 18 74
Slongo Saro	 055 610 15 62
Kubli Ruben	 055 640 78 65	

-	 Als Schreiberin oder Schreiber bin ich für 
die Durchführung eines Spiels sehr wichtig, 
denn ohne mich kann ein Spiel nicht ange-
pfiffen werden!
-	 Fühle ich mich als Schreiberin oder 
Schreiber (noch) unsicher, so hole ich mir 
die Sicherheit, indem ich einer routinierten 
Person bei ihrem Einsatz zuschaue.
-	 Ich bin spätestens 30 Minuten vor Spiel-
beginn mit Schreibzeug und Schreiberaus-
weis in der Halle bereit und melde mich 
beim Schiri.
-	 Ich bin selber dafür besorgt, dass mir 
jemand die Resultattafel bedient.
-	 Bin ich selber zum Schreiben des Spiels 
verhindert, suche ich einen Ersatz und 
melde ihn dem Verantwortlichen der Mann-
schaft.
-	 Vergesse ich den Schreiberausweis, 
muss ich mit einer Busse des Regionalver-
bandes rechnen.

-	 Von folgenden Verantwortlichen sollte ich 
bis spätestens am Vorabend des von mir 
zu schreibenden Spiels einen Kontrollanruf 
erhalten:

Näfels 2: 	Olivier Müller 079 661 69 12	
Damen:	 Sonja Brühlmann 079 586 99 77 
Näfels 3:	 Jonas Müller 079 797 00 02 	
MU17:	 Meireme Rexhaj  055 612 40 77
Näfels 4: 	Patrick Schiesser 079 454 63 50 
KU23: 	 Patrick Schiesser 079 454 63 50    
KU19: 	 Federico Kunz  055 616 20 89 
	
Volley Näfels gratuliert den Mitgliedern, die 
auf diese Saison hin die Schreiberprüfung 
absolviert und bestanden haben. Es sind 
dies: Salome Landolt, Jacqueline Urena, 
Lukas Müller, Raphael Müller, Damian 
Gygli, Severin Huber, Nicola Hauser, Nico 
Süess, Lorenz Küng, Ruben Kubli, 
Nicolas Emmenegger.

Wichtige Punkte, die ich mir als Schreiberin/Schreiber merken muss:
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Erich Fischli und Partner

Erich Fischli, lic. rer. pol. 

Steuerberatung	 Expertisen 
Wirtschaftsberatung	 Buchhaltungen 
Wirtschaftsprüfung	 Erbteilungen

Gemeindehausplatz 3, CH-8750 Glarus 
Tel. 055 640 22 24, Natel 079 693 53 22

Terminkalender

22./23.09. 2012		  Supercup NLA Männer in Lausanne
29.09. 2012		  Start Meisterschaft Nationale Ligen
01.12.2012		  Chlausabend 	
21.12.2012		  Party im Club Glarus
27.12. - 29.12.2012		 Women’s Top Volley International
19.01.2013	 	 NLA-Konferenz 
10.02.2013		  Fastnachtsumzug Näfels
16.0/17.02.2013	 	 Interliga U23 Schweizermeisterschaft
22.02.2013		  Wahl Glarner Sportler
02.03. 2013		  Cornèrcard Volley Cup Final in Bern
24.03. 2013		  Ende der Regionalliga und Junioren Meisterschaft
13./14.04. 2013	 	 Schweizermeisterschaft SAR C
20.04.2013 - 21.04.2013	 U15 Schweizermeisterschaft
20.04.2013 - 21.04.2013	 U19 Schweizermeisterschaft
27.04.2013 - 28.04.2013	 U17 Schweizermeisterschaft
04.05.2013 - 05.05.2013	 U13 Schweizermeisterschaft
28.05.2013 - 02.06.2013	 Montreux Volley Masters
Aug. 2013		  Lottomatch im SGU
Aug./Sept. 2013	 	 33. ordentliche Hauptversammlung
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Haupt- und Co-Sponsoren

Fahrzeugsponsor:

Hauptsponsor:

Medien-Partner:

Sponsoren 
Volleyballschule:

Präventionspartner:

Co-Sponsoren:

Ausrüster, Fitness-,  
Pflege- und  
Ernährungspartner:

ab
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Sponsoren von A–Z 

Volley Näfels bedankt sich ganz herzlich bei all seinen Sponsoren. Diese sind hier vollständig, 
in alphabetischer Reihenfolge und unabhängig von der Grösse des Beitrages aufgelistet 
(Stand vom 24.10.2012):

A. & J. Stöckli AG	 Netstal	 www.stockli.ch
Airproduct AG	 Oberwil-Lieli	 www.airproduct.ch
Alfred Hösli AG	 Glarus	 www.alfredhoesliag.ch
Auto Frischknecht AG	 Mollis	 www.autofrischknecht.ch
Autospritz- und Carrosseriewerk Küng	 Näfels	 www.carrosserie-kueng.ch
Autoverwertung Zimmermann GmbH	 Reichenburg	 www.autoverwertung.ch
AXPO Holding AG	 Baden	 www.axpo.ch
Baggio Türen und Fenster	 Niederurnen	 www.baggio.ch
Balz Kamm AG	 Weesen	 www.balzkammag.ch
Bank Linth LLB AG	 Niederurnen	 www.banklinth.ch
BAUTOP-Promont GmbH	 Glarus	
BDO AG Glarus	 Glarus	 www.bdo.ch
Beny Landolt, Transport AG	 Näfels	 www.landolt-Transport.ch
Bodenbeläge Christian Landolt	 Näfels	 www.christian-landolt.ch
Bonera Stoffe	 Niederurnen	
Boutique Wundertüte	 Glarus	
Brauerei Adler AG	 Schwanden GL	 www.brauereiadler.ch
Café-Konditorei Müller AG	 Näfels	 www.cafe-mueller.ch
Carrara Haushaltgeräte GmbH	 Mollis	 www.carrara-haushaltgeraete.ch
Coiffure Max	 Näfels	 www.coiffure-max.ch
Coiffure Moustache	 Mollis	
CSS Versicherungen	 Lachen SZ	 www.css.ch
CTC Giersch AG	 Otelfingen	 www.ctc-giersch.ch
Debrunner Acifer AG	 Näfels	 www.d-a.ch
di caudo architektur AG	 Netstal	 www.diaudo.ch
Drogerie Brunner AG	 Näfels	 www.drogeriebrunner.ch
Drogerie Singer	 Niederurnen	
Easy-Reisen AG	 Netstal	 www.easy-reisen.ch
Eberle Blumen	 Näfels	
Electrolux Schwanden AG	 Schwanden GL	 www.electrolux.ch
elmer und blumer Bedachungen AG	 Mollis	 www.elmerblumer.ch
EMK Engineering AG	 Schindellegi	 www.emk.ch
EO Keller AG	 Zürich	 www.eokellerag.ch
Erich Fischli, lic.rer.pol.	 Glarus	
ERIMA GmbH (Schweiz)	 Cham	 www.erima.ch
Ernst Gygli AG	 Näfels	 www.gygli-gemuese.ch
Ernst Gygli AG	 Näfels	 www.winestoreandmore.ch
Evasioni by Joe Vitale GmbH	 Netstal	 www.evasioni.ch
felber›s kinderland nähcenter	 Netstal	 www.naehen.ch
Ferrari	 Schwanden GL	 www.messer-ferrari.ch
Feusi Optik AG	 Jona	 www.feusioptik.ch
Fischli Bedachungen AG	 Näfels	
Freihof Garage AG Koller	 Näfels	 www.freihofgarage.ch
Frigemo AG	 Cressier NE	 www.frigemo.ch
Fritz Landolt AG	 Näfels	 www.landolt@com
Früchte Bamert AG	 Tuggen	 www.fruechtebamert.ch
Fuchsbau Architekten AG	 Näfels	 www.fuchsbauarchitekten.ch
Gallati Feinbäckerie AG	 Näfels	 www.glarner-beck.ch
Garage Martin Müller AG	 Niederurnen	 www.garage-mueller.ch
Garage Milt AG	 Glarus	 www.milt.ch
Gerelli AG	 Frauenfeld	 www.gerelli.ch
Geska AG	 Glarus	 www.geska.ch
GFG AG	 Binz	 www.gfg.ch
glarner energie	 Näfels	 www.tbgn.ch
Glarner Kantonalbank	 Glarus	 www.glkb.ch
glarnerSach	 Glarus	 www.glarnersach.ch
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Sponsoren von A–Z 

Glärnisch Reisen	 Näfels	 www.reisen.gl
glaro GmbH	 Näfels	 www.avec.ch
Glatex AG	 Näfels	 www.glatex.ch
Grünenfelder H. AG	 Ziegelbrücke	 www.garten-gruenenfelder.ch
H. Jaeger AG	 Zürich	 www.hansjaeger.ch/
Hager Lebensmittel GmbH	 Mollis	 www.spar.ch
Hans Landolt - Gartenbau AG	 Näfels	
Hediger Agro-Handels AG	 Zürich	 www.zemag.ch
Heka AG	 Niederurnen	 www.heka.ch
Helvetia Versicherungen	 Glarus	 www.helvetia.ch
Herbert Dick	 Niederurnen	 www.dick-carrosserie.ch
Hotel National	 Näfels	 www.HRI.ch/8752-national
Hotel Schützenhof	 Näfels	 www.schuetzenhof-naefels.ch
HR.Bäbler AG	 Ennenda	 www.baebler-heizungen.ch
Inform plus Netstal	 Netstal	 www.inform-plus.ch
INGOLD Suisselearn Media AG	 Herzogenbuchsee	 www.ingoldag.ch
INTERESTA AG	 Glarus	 www.interesta.com
J+N Rüdisüli AG	 Schänis	 www.rad.ch
Jacques Gabriel AG	 Glarus	 www.baeckerei-gabriel.ch
Josef Landolt Holzbau	 Näfels	
Josy`s Bistro Bar GmbH	 Näfels	 www.josys-bistro.ch
Karl Stüssi AG	 Glarus	 www.stuessiag.ch
Kaufhaus Schubiger	 Näfels	 www.kaufhaus-schubiger.ch
KETRAG AG	 Glarus	 www.ketrag.ch
KIBAG Bauleistungen AG	 Uster	 www.kibag.ch
Krüger + Co. AG	 Wangen SZ	 www.krueger.ch
Kubli Maler GmbH	 Mollis	
Küng Immobilien	 Näfels	 www.kuengimmo.ch
Künzli Elektroinstallationen GmbH	 Näfels	 www.kuenzli-elektro.ch
Läderach + Hämmerli	 Mollis	 laederach-haemmerli@bluewin.ch
Landolt Baunternehmung AG	 Näfels	
Landolt Gebäudetechnik AG	 Näfels	 www.casa-tecnica.ch
Landolt Heizungen AG	 Näfels	
Landolt Kaffee	 Näfels	 www.landoltkaffee.ch
lintharena sgu	 Näfels	 www.linth-arena.ch/
Logo Reklamen AG	 Mollis	 www.logo-mollis.ch
louis müller	 Oberurnen	 www.louis-mueller.ch
Lüscher Sport AG	 Niederurnen	 keine
LV-Maschinencenter Netstal AG	 Netstal	
Maler Lehmann Rudolf	 Mollis	
Maler Zbinden AG	 Glarus	
Marché Restaurant Schweiz AG	 Niederurnen	 www.marche.moevenpick.com
Marelcom AG	 Nidfurn	 www.marelcom.ch
Marti T.-Elektroanlagen	 Netstal	
Massiv Sport AG	 Netstal	 www.massivsport.ch
MCPaperland Andreas Kümin AG	 Tuggen	 www.mcpaperland.ch
Metzgerei Fischli	 Näfels	 www.fischli-metzg.ch
Mövenpick Raststätte Glarnerland AG	 Niederurnen	 www.marche.moevenpick.com
Müller Kartonagen AG	 Näfels	 www.mk-naefels.ch
Nationale Suisse	 Mollis	 www.national.ch
Netstal - Maschinen AG	 Näfels	 www.netstal.com
Nimbus AG	 Ziegelbrücke	 www.nimbus.ch
Noser-Radio AG	 Niederurnen	 www.radionoser.ch
Nova Linth GmbH	 Näfels	 www.derladen.ch
Oel - Hauser AG	 Wädenswil	 info@oelhauser.ch
Omikron Data AG	 Netstal	 www.omikron.ch
oswald electric ag	 Netstal	 www.oswald-electric.ch
PA Event GmbH	 Netstal	 www.partyanimals.ch
pela trust AG	 Näfels	 www.p-landolt.ch
Pizzakurier Krone	 Näfels	
Pneuhaus 3B AG	 Niederurnen	 www.pnuehaus3b.ch
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Sponsoren von A–Z 

Sehr geehrte Sponsoren, Geschätzte Volleyballfreunde, Liebe Vereinsmitglieder

Im Namen von Volley Näfels möchte ich allen sehr herzlich danken, die unserem Verein auf 
irgendeine Art und Weise helfen, erfolgreich zu sein.

Alain Pavin
Marketing/Sponsoring

Pretterklieber, Rupert	 Näfels	
Radio Zürisee Werbe AG	 Rapperswil SG	 www.radio.ch
Raiffeisenbank Glarnerland	 Näfels	 www.raiffeisen.ch/glarnerland
Ramseier Suisse AG	 Sursee	 www.ramseier-suisse.ch
Remax Glarnerland	 Glarus	 www.remax.ch
Restaurant Waage	 Glarus	
Rifoka	 Glarus	 www.hophan-mode.ch
Riposa AG	 Bilten	 www.riposa.ch
Ronner Nutzfahrzeuge AG	 Tuggen	
SBS Naturstein Bilten AG	 Bilten	 www.nabi.ch
Schreinerei Leuzinger AG	 Mollis	 www.leuzinger.ch
Schuhmacherei Vecchio	 Näfels	
Seven-Air Gebr. Meyer AG	 St. Gallen	 www.seven-air.com
Spinax AG	 Niederurnen	
Sport Heart GmbH	 Zürich	 www.sportheart.ch
Sportfonds des Kantons Glarus	 Glarus	 www.gl.ch
Sportzentrum Kerenzerberg	 Filzbach	 www.szk.ch
Standbau Hug AG	 Näfels	 www.standbau-hug.ch
Steiner Mollis AG	 Mollis	 www.steinerhlk.ch
Steiner-Reifenservice AG	 Kaltbrunn	
Südostschweiz Presse und Print AG	 Glarus	 www.suedostschweiz.ch
Suva	 Luzern	 www.suva.ch
Suva Linth	 Ziegelbrücke	 www.suva.ch
Systemair Schweiz AG	 Buchs ZH	 www.systemair.ch
Technische Betriebe Glarus Nord	 Näfels	 www.tbgn.ch
Technische Betriebe Glarus Nord	 Näfels	 www.tbgn.ch
Tobler Haustechnik AG	 Chur	 www.toblerag.ch
Tondo AG Automobile	 Mitlödi	 www.tondoag.ch
Toneatti AG	 Bilten	 www.toneattiag.ch
Trans Tech Publications Inc	 Dürnten	 www.ttp.net
Trivent AG	 Triesenberg	 www.trivent.com
UBS AG	 Glarus	 www.ubs.com
Umberg Treuhand AG	 Glarus	 www.umberg-treuhand.ch
Unifil AG	 Niederlenz	 www.unifil.ch
Unirevisa	 Glarus	 www.unirevisa.ch
Verofit AG	 Hünenberg	 www.verofit.ch
VTB Verwaltungs-, Treuhand- und Beratung	 Niederurnen	 www.vtb-ag.ch
W+L Partner AG	 Rapperswil - Jona	 www.wlp.ch
Walhalla Getränke	 Netstal	 www.walhalla-weine.ch
Walter Feldmann AG	 Schwanden GL	 www.fridolin.ch
Wild & Küpfer AG	 Schmerikon	 www.wildkuepfer.ch
Willy Gabl AG	 Glarus	 www.gablag.ch
Wunderle Haustechnik AG	 Näfels	 www.wunderleag.ch
Xeiro AG	 Uznach	 www.xeiro.ch
Zahntechnik Oswald GmbH	 Näfels	 www.zahntechnik-oswald.ch
Zehnder Comfosystem AG	 Wädenswil	 www.zehnder-comfosystems.ch






